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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Jahr 2022, dem dritten Jahr der Pandemie, zeigten sich weiterhin die Auswirkungen in den 
Anfragen an die Psychologische Beratungsstelle. Es gab im Vergleich zum Vorjahr einen deut-
lichen Anstieg der Beratungsanfragen mit unterschiedlichsten Themen. 
 
Im Vorschulbereich zeigten sich, durch den coronabedingten Wegfall der Loslösegruppen, 
größere Schwierigkeiten beim Start der Kinder in die Kita. Das brachte die Mitarbeitenden in 
den Kindertageseinrichtungen vielfach an die Grenzen ihrer Möglichkeiten. Teils krisenhafte 
Zuspitzungen führten zu erhöhten Beratungsbedarfen. Anfragen zur Einschätzung einer mög-
lichen Kindeswohlgefährdung nahmen zu. 
 
Auch im Übergang zur Schule kam es vermehrt zu Auffälligkeiten. Der Schulstart bringt gene-
rell für die Schulneulinge Unsicherheiten mit sich. Durch die Kontaktbeschränkungen zuvor in 
den Kitas war diese jedoch erhöht. Es zeigten sich Symptome wie beispielsweise Angst- sowie 
Konzentrationsstörungen und vermehrt auch Schulverweigerungen schon in der Grundschule. 
Auch im Schulbereich nahmen die Anfragen an die insoweit erfahrenen Fachkräfte zur Ein-
schätzung einer möglichen Kindeswohlgefährdung nach § 8b SGB VIII zu. 
 
Bei den Jugendlichen und jungen Erwachsenen bezogen sich die Anfragen vermehrt auf The-
men wie soziale Unsicherheiten, depressive Verstimmungen, exzessiver Medienkonsum 
sowie Fragen zu Transgender und sexueller Orientierung.  
 
Beratungen zu Trennungs- und Scheidungsfragen nahmen ebenfalls zu.  
 
Die Trennungs- und Scheidungskindergruppe hat im zweiten Halbjahr 2022 nach einer zwei-
jährigen Pause wieder stattgefunden. 
 
Insgesamt wurde der Großteil der Beratungen wieder im direkten Kontakt mit den Ratsuchen-
den durchgeführt. Digitale Beratungsformen kamen weiterhin zum Einsatz und haben das 
Beratungsspektrum dauerhaft erweitert. 
 
Die Mischung verschiedenster Beratungsmöglichkeiten lässt uns optimistisch in die Zukunft 
des Beratungsalltags blicken.  
 
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei meinem Team, bei den Jugendämtern, Kinder-

tageseinrichtungen, Schulen und vielen weiteren Kooperationspartnern für die gute Zusam-

menarbeit bedanken. Bitte bleiben Sie gesund. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fachbereichsleitung  

Kinder-, Jugend- und Familienberatung  
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Statistische Zahlen 2022 

Inanspruchnahme der Psychologischen Beratungsstelle 

 
Im Jahr 2022 wurden Kinder, Jugendliche und Eltern aus insgesamt 1.607 Familien von den 

Mitarbeitenden der Psychologischen Beratungsstelle beraten. 1.019 Ratsuchende davon hat-

ten sich neu angemeldet. Über 48 Familien wurden in krisenhaften Lebenssituationen beraten 

und die Unterstützung wurde sehr zeitnah, oft noch am selbigen Tag, angeboten. Sechs Mal 

wurde in der Beratung der Verdacht auf Kindeswohlgefährdung festgestellt. Über das Online-

portal konnte 41 Ratsuchenden ebenfalls schnelle Hilfe angeboten werden. 

Anzahl der direkt in die Beratung einbezogenen Personen 

 
In die Beratungen wurden insgesamt 3.675 Personen direkt in die Beratung mit einbezogen. 

Dies sind knapp unter vier Prozent bezogen auf alle Einwohner aus Rheine, Neuenkirchen 

und Wettringen.  

Gesamtklienten Neuanmeldungen Krisenfälle

davon andere Personen 
808

davon Familienmitglieder
2.867

Anzahl der direkt in die Beratung einbezogenen Personen
3.675
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Altersverteilung – männlich und weiblich 

 
Der Schwerpunkt der Beratungen liegt bei Kindern bzw. Jugendlichen zwischen 3 und 11 Jah-

ren - Jungen und Mädchen sind in diesem Altersbereich ungefähr gleich vertreten.  

Ab dem Altersbereich von 12 bis 14 Jahren sind Mädchen stärker vertreten - dieses hängt vor 

allem damit zusammen, dass Mädchen im Vergleich zu Jungen, gerade in dieser Alters-

spanne, eine größere Bereitschaft zeigen, sich auf einen Beratungsprozess einzulassen. 

Familienform 

 
Mehr als die Hälfte der Beratungen findet im Kontext von Kernfamilien statt. Dieses ist u. a. 

durch die ländliche Region begründet. Circa ein Drittel der Beratungen werden von alleiner-

ziehenden Elternteilen in Anspruch genommen.  
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Wartezeiten zwischen Anmeldung und 1. Fachkontakt bei Neuaufnahmen 

 
Wieder ein erfreuliches Ergebnis in punkto Wartezeiten: Über der Hälfte aller Ratsuchenden 

konnte in 2022 innerhalb von 14 Tagen ein Erstgespräch angeboten werden. Zudem ermög-

lichte der Krisendienst der Beratungsstelle den Ratsuchenden, die sich in sehr belastenden 

Lebenssituationen befanden, dass diese einen Beratungstermin am selben Tag oder spätes-

tens innerhalb von 24 Stunden erhielten. 

Betreuungsdauer bei abgeschlossenen Beratungsfällen 

In 2022 wurden insgesamt 913 Beratungsfälle abgeschlossen, bei denen unterschiedliche Hil-

fearten angeboten wurden. Die Dauer der Hilfe hängt dabei vom jeweiligen Setting ab. In 

knapp 95% der Fälle fanden 1 bis 15 Fachkontakte statt. 
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Therapeutische Angebote und Förderangebote für Kinder und Jugendliche 

 
Im Jahr 2022 haben 67 Kinder und Jugendliche an Einzel- und Gruppenangeboten der Bera-

tungsstelle teilgenommen, wobei Elternarbeit im Rahmen dieser Angebote Teil des Konzepts 

ist. Zusätzlich wurde auch eine Psychomotorik-Gruppe angeboten. 

Kooperation und Veranstaltungen 

 
Die Psychologische Beratungsstelle bietet verschiedene Angebote an. Neben offenen Sprech-

stunden in Familienzentren und anderen Institutionen, wurden auch Vorträge, 

Gesprächsgruppen und Fortbildungen für Fachkräfte, Eltern in Kindertageseinrichtungen und 

Familienzentren angeboten. Die offenen Sprechstunden wurden im Jahr 2022 insgesamt 232 

Mal in Anspruch genommen. 

Gruppe Trennung und Scheidung 8

Balu & Du 15

Gruppe Psychomotorik 19

Tiergestützte Therapie 25
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Anzahl Kinder/Jugendliche

Einmalige Veranstaltungen für
Fachkräfte, Eltern und Ratsuchende

3

Kurse/Mehrtägige
Veranstaltungen

4

Fachliche 
Unterstützung

anderer Einrichtungen
1

Gremienarbeit
73

Gefährdung des 
Kindeswohls (§ 8a/b)

36


